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Das 17. Das 17. JahrhundertJahrhundert

Das 17. Das 17. JahrhundertJahrhundert istist in in derder

Geschichte des Geschichte des AbendlandesAbendlandes eineeine

entscheidendeentscheidende EpocheEpoche. . 



AberAber::
Das 17. Das 17. JahrhundertJahrhundert war den war den 
DeutschenDeutschen einein traurigestrauriges
JahrhundertJahrhundert..

WarumWarum??





Abschnitt Abschnitt 11

DerDer DreiDreißßigjigjäährigehrige KriegKrieg



11．．1 1 AuswirkungenAuswirkungen des des 
Krieges Krieges auf die auf die 

geschichtliche Entwicklung geschichtliche Entwicklung 
DeutschlandsDeutschlands



WannWann war war derder KriegKrieg??



Von 1618 Von 1618 bisbis 1648:1648:

EinEin europeuropääischerischer KriegKrieg brachbrach in in 

Deutschland Deutschland ausaus..

•• Deutschland Deutschland wurdewurde SchauplatzSchauplatz

eineseines grossengrossen KriegesKrieges..



WarumWarum brachbrach derder KriegKrieg ausaus??



nachnach derder Reformation:Reformation:
üüberwiegendberwiegend katholischkatholisch in in SSüüdd-- und und 

WestdeutschlandWestdeutschland

Österreich (der Kaiser)

Bayern

Pfalz

Rheinland

Südoldenburg



üüberwiegiendberwiegiend evangelischevangelisch imim NordenNorden::

Hessen

Niedersachsen

Thüringen, 

Anhalt, 

Sachsen,

Schleswig-Holstein,

Mecklenburg

Preußen



In In demdem 30j30jäährigen hrigen KriegKrieg gingging eses

um die 

Vorherrschaft der

katholischenkatholischen

Konfession

um die 

Vorherrschaft der

evangelischenevangelischen

Konfession 



In In demdem 30j30jäährigen hrigen KriegKrieg gingging eses::

um die 

Vorherrschaft des 

KaisersKaisers im ganzen

Reich

um die 

Vorherrschaft der

Unabhängigkeit der

FFüürstenrsten





Mai 1631:Mai 1631:



1648: 1648: derder ewigeewige FriedeFriede in in 
WestfalenWestfalen



NachNach demdem KriegKrieg::

Bevölkerungsverlust: 1/3

Arbeitskraftsmangel; 

Produktionskraft in hohem Maße zerstört;

Der Verlauf der Entwicklung um ein
Jahrhundert verzögert;

…



BevBevöölkerungsverlustlkerungsverlust: : 1/31/3



Folgen des Krieges (1): das ReichReich

das Reich noch schwächer;

die Landesfürsten haben sich von der

Kontrolle des Kaisers freigemacht;

die politische Spaltung des Reiches

vertieft;





Folgen des Krieges (2): das Bdas Büürgertumrgertum

Das wachsende BBüürgertumrgertum wurde

vernichtend zergeschlagen;

Das geschwächte Bürgertum war nicht

imstande, das Gegengewicht des Adels zu

bilden; (ganz anders in Frankreich)



BBüürgertumrgertum geschwgeschwäächtcht::

Das führt dazu, dass 

die politische, 

wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Entwicklung

Deutschlands zurzurüückbliebckblieb (hinter 

Holland, England, Frankreich).



Folgen des Krieges (3): VergVergäänglichkeitnglichkeit



„„VergVergäänglichkeitnglichkeit””::

den Moment erleben



DualsystemDualsystem zerstzerstöörtrt



Folgen des Krieges (4): DualsystemDualsystem verlorenverloren

Die Kirche (geistliche Macht) wurde
geschlagen. 

Das führt zu:



das Dualsystem der Politik zerstört:

das Dualsystem der Politik zerstört; 

Die weltliche Macht handelte ohne
Gegengewicht, d.h. ohne Kontrolle.
das Gleichgewicht zwischen dem Staat
und der Kirche dahin.



UnterdrUnterdrüückungckung derder unterenunteren SchichtenSchichten
ststäärkerrker::

Soldatenverkauf;

Jagd;

mehr Steuer;

...



DerDer VerlaufVerlauf derder EntwicklungEntwicklung um um 
einein JahrhundertJahrhundert verzverzöögertgert;;



1.2 1.2 Das BDas Büürgertum vernichtetrgertum vernichtet



BBüürgertumrgertum nachnach demdem KriegKrieg::

Der Krieg zerstörte viele Städte, die 
finanzielle Kraft des Bürgertums
wurde geschwächt;

Das Bürgertum wurde politisch
vom Adel abhängig;



BedeutungBedeutung des Bdes Büürgertumsrgertums::

Lokomotive der Gesellschaft in die 
Moderne;

Schöpfer des Kapitalismus;

Erneuerer der Gesellschaft;

Rivale des Adels;



VernichtungVernichtung des des 
BBüürgertumsrgertums::

der Schritt Deutschlands in die moderne

Gesellschaft verlangsamt;

die Chance der Entwicklung verpasst.



Abschnitt 2Abschnitt 2
AbsolutismusAbsolutismus

2．1  Feudalismus durch Absolutismus

ersetzt

2．2  Absolutismus in Deutschland



ImIm 17. 17. JahrhundertJahrhundert entstandentstand in in 
WesteuropaWesteuropa eineeine neueneue KulturKultur, die , die 
sichsich in in vielenvielen AspektenAspekten von den von den 
frfrüüherenheren unterscheidetunterscheidet..



Politisch stellte sich die 

neue Kultur als den 

Absolutismus dar; 

kulturell als das Barock.



22．．1  1  FeudalismusFeudalismus durchdurch
AbsolutismusAbsolutismus ersetztersetzt



““DerDer StaatStaat bin bin ichich..””
---- Ludwig IVX.Ludwig IVX.



“Alle Macht an den Monarchen!”



StadtbauStadtbau und und ZentralismusZentralismus



AbsolutismusAbsolutismus::

Monarch: unbeschränkt bei der

Entscheidung, ohne Kontrolle der Adligen;

die Rechte der Adligen beschränkt;

Die Die AdligenAdligen wurdenwurden vomvom MonarchenMonarchen

abhabhäängigngig..



barockebarocke StadtStadt: : zentralisiertzentralisiert



四个“一”：
ein Gott,

ein Glaube,

ein Gesetz,

ein König



22．．2  2  AbsolutismusAbsolutismus in in 
DeutschandDeutschand



in Deutschland: in Deutschland: ZersplitterungZersplitterung

Deutschland fehlte es an einer

Zentralmacht;

Das Reich: die Zersplitterung ging weiter;

Landeskirchen;



AbsolutismusAbsolutismus: : 
Deutschland und Deutschland und FrankreichFrankreich

Deutschland: Deutschland: 
Pluralismus

Frankreich: 
Zentralismus PluralismusZentralismus



AbsolutismusAbsolutismus: : 
Deutschland und Deutschland und FrankreichFrankreich

Frankreich: ZentralismusZentralismus ;

Deutschland: PluralismusPluralismus ;



Goethe Goethe üüberber Deutschland:Deutschland:
Denn wir führen doch im Grunde alle ein isoliertes
armseliges Leben! Aus dem eigentlichen Volke
kommt uns sehr wenig Kultur entgegen, und unsere
sämtlichen Talente und guten Köpfe sind über ganz
Deutschland ausgesäet. Da sitzt einer in Wien, ein
anderer in Berlin, ein anderer in Königsberg, ein
anderer in Bonn oder Düsseldorf, alle durch funfzig
bis hundert Meilen voneinander getrennt, so daß
persönliche Berührungen und ein persönlicher
Austausch von Gedanken zu den Seltenheiten gehört. 



Abschnitt 3Abschnitt 3

Die barocke Kultur



33．．1  1  Die Die barockebarocke HofkulturHofkultur

3．1．1  “Barock”
3．1．2 Repräsentationswille des
Absolutismus



BarockBarock ??



Das Das istist BarockBarock::





















•• WieWie hat hat SieSie derder BarockBarock
beeindrucktbeeindruckt??

WelcheWelche EindrEindrüückecke bekommenbekommen
SieSie vomvom BarockBarock??



“Barock”:

PrunkPrunk,,

PrachtPracht, , 

bombastischbombastisch, , 

verschwenderischverschwenderisch, , 

pessimistischpessimistisch

......



„„BarockBarock““ (m./n.):(m./n.):

portugiesischer Herkunft 

Er bedeutet urspr.: 

""SteinchenSteinchen", ", 

""unregelmunregelmäßäßigeige, , schiefrundeschiefrunde, , 

mimißßformteformte PerlePerle". ". 



BarockBarock: : unregelmunregelmäßäßigig??

die Formen des Barock sind überhaupt nicht

unregelmäßig

Barock ist ein strengstreng aufeinanderbezogenesaufeinanderbezogenes

geometrischesgeometrisches FormenspielFormenspiel.



In In derder AusrichtungAusrichtung auf den hauf den hööfischenfischen oderoder
ggööttlichenttlichen KosmosKosmos betontebetonte derder BarockstilBarockstil::

die UnterordnungUnterordnung der einzelnen Glieder der Bauten

unter das Ganze;

die SpannungSpannung wird dann ausgedrückt durch

geschwungene Formen und starke Bewegtheit;

das SchmuckwerkSchmuckwerk ist überreich;

die InnenrInnenrääumeume werden malerisch gestaltet, so 

daß sie prächtig und festlich wirken. 



ZeitrahmenZeitrahmen des des BarockBarock::

Der Barock nahm Anfang des 17. Jh. 

seinen Anfang und

ging etwa um 1770 zu Ende.



““RokokoRokoko””::

von 1720 bis 1770:

RokokoRokoko



BarockBarock imim weiteremweiterem Sinn:Sinn:

westeuropäische Kulturen seit

dem Ende des 16 Jh.，

also:

zwischenzwischen derder Renaissance und Renaissance und 

AufklAufkläärungrung



ParadoxonParadoxon des des BarockBarock::

Vergänglichkeit und Vergeblichkeit alles

Irdischen

Hang zum Paradox und zur

Prachtentfaltung



Paradoxie des Barock:



33．．11．．22
ReprReprääsentationswillesentationswille des des 

AbsolutismusAbsolutismus



•• WarumWarum siehtsieht derder BarockBarock so so ausaus??

WarumWarum bekambekam derder BarockBarock
solchesolche FormenFormen??



„„ReprReprääsentationsentation““::

Die Fürsten hatten nun auch das Bedürfnis,

ihre Macht zu zeigen. 

Das wird ReprReprääsentationsentation genannt. 



DDerer Hof Hof wurdewurde zurzur ReprReprääsentantionsentantion
verpflichtetverpflichtet : die : die HofkulturHofkultur

entstandentstand

Oper, 

Theaterbau, 

Schlossbau,

Dichtung,

…



Der Absolutismus brauchte eine

reprreprääsentativesentative KunstKunst und und ArchitekturArchitektur, 

welche den den GlanzGlanz derder HerrschaftHerrschaft und und 

die die HerrlichkeitHerrlichkeit derder ggööttlichenttlichen

WeltordnungWeltordnung zum Ausdruck brachte. 



Ab 1680 verbreitete sich der Stil in den 

katholischen Gebieten des Deutschen

Reiches.



RokokoRokoko (1720(1720--1760)1760)

Der Rokokostil wandelt sich vom repräsentativen

Staatstheater des Absolutismus zum 

IntimenIntimen, , 

SpielerischenSpielerischen und und 

FrivolenFrivolen. 



„„StaatstheaterStaatstheater““



„„StaatstheaterStaatstheater““::

Der Hof           Bühne, auf der die 
Tugenden des Schauspielers prämiert
wurden. 

In dessen Mittelpunkt stand der MonarchMonarch. 

Er allein hatte das Spiel in der Hand.



Die Politik wurde ein Theaterstück, 

alle Leute im Hof wurden Schauspieler. 



die die SchauspielkunstSchauspielkunst::

Die Schauspielkunst der Schauspieler

entscheidet das Schicksal der

Schauspieler.



HofkulturHofkultur: : MerkmaleMerkmale
gute Manieren, 

Selbstkontrolle, 

Verstellung, 

Intrigen, 

Schauspielerei und 

Selbstdarstellung



Das Das AlltagslebenAlltagsleben des des MonarchenMonarchen
wurdewurde auchauch zumzum TheaterTheater. . 



AnkleidenAnkleiden des des MonarchenMonarchen::

Selbst das AnkleidenAnkleiden des Monarchen

wurde zum Zeremoniell.



Die Günstlinge waren je nach dem

Grad der Gunnst erlaubt, dem

Monarchen beimbeim AnkleidenAnkleiden zuzusehen.

Selbst das AufstehenAufstehen wurde zum Teil

des Staatstheaters.



33．．22

Die Die TheaterkulturTheaterkultur und die und die 
deutsche deutsche SpracheSprache imim BarockBarock



3. 2. 13. 2. 1 Die Die Theaterkultur Theaterkultur 



Der JesuitenordenDer Jesuitenorden::

Gründung: 1534;
Verbreitung: in allen 

katholischenkatholischen Ländern, vor allem
in Süddeutschland, dem 
Rheinland und den romanischen
Ländern



Die Jesuiten griffen zurück:



“die englischen 

Komödianten”



3．2．2   

die deutsche Sprache
retten



HerrschaftHerrschaft derder FremdsprachenFremdsprachen

Latein;

Frazösisch;

Italienisch;

Englisch;





„„FrankophilieFrankophilie ““::

VorliebeVorliebe ffüür r allesalles FranzFranzöösischesische



VersailleVersaille: : GartenGarten



VersailleVersaille: : GartenGarten



VersailleVersaille: Statue: Statue



LouvreLouvre



LouvreLouvre



DerDer europeuropääischeische
AbsolutismusAbsolutismus hattehatte in in 
FrankreichFrankreich seinsein IdealIdeal

gefundengefunden..



ReifrReifroockck



Reifrock



gepudertegepuderte PerPerüückecke



PerPerüückecke



Die Die franzfranzöösischesische SpracheSprache ffüür r 
Deutschland:Deutschland:



EineEine UnzahlUnzahl franzfranzöösischersischer
WWöörterrter drangendrangen sichsich in die in die 
deutsche deutsche SpracheSprache einein::



Mode, Dame, Mätresse, Cavalier;

Monsieur, Madame, Mademoiselle;

gallant, charmant, curiös, nobel, nett, interessant, 

Compliment, Conversation, amüsieren, maskieren, 

logieren, Palais, Hotel, Kabinett, Salon;

Vater, Mutter, Oheim, Vetter, Base wurden durch

→ Papa, Mama, Onkel, Tante, Cousin, Cousine

ersetzt.



Voltaire Voltaire üüberber FranzFranzöösischsisch in in PreussenPreussen::

„Ich befinde mich hier wie in 

Frankreich. Man spricht nur unsere

Sprache, das Deutsch ist nur für 

Soldaten und die Pferde.“



KKöönig Friedrich II. von nig Friedrich II. von PreuPreußßen en üüberber die die 
BedeutungBedeutung derder franzfranzöösichensichen SpracheSprache (1780): (1780): 

Unter der Regierung Ludwigs XIV. verbreitete

sich das Französische in ganz Europa ... Und jetzt

ist diese Sprache zu Passepartout  (Nachschlüssel) 

geworden, der einen in alle Häuser und in alle

Städte einführt. Man reise von Lissabon nach

Petersburg, und von Stockholm nach Neapel, 

überall kann man sich mit Französisch

verständlich machen.



DamitDamit wirdwird derder europeuropääische ische 
AdelAdel

franzfranzöösisiertsisiert..



VieleViele GelehrtenGelehrten verlangtenverlangten::

EmanzipationEmanzipation gegengegen die die kulturellekulturelle
DominanzDominanz FrankreichsFrankreichs



was man fwas man füür r franzfranzöösischsisch hhäältlt::

EleganzEleganz,,

WitzWitz, , 

SchliffSchliff, , 

aristokratischearistokratische Finesse und Finesse und 

savoir vivre (savoir vivre (feinefeine LebensartLebensart))



Das deutsche BDas deutsche Büürgertumrgertum hhäältlt die die 
franzfranzöösischesische ZivilisationZivilisation ffüür:r:

modischemodische OberflOberfläächlichkeitchlichkeit, , 

DekadenzDekadenz,,

blobloßße e ZivilisationZivilisation



ImIm KontrastKontrast hebthebt man die man die „„deutschendeutschen
TugendenTugenden““ hervorhervor::

die deutsche Tiefe, 

Erdigkeit, 

Gradlinigkeit, 

Kultur, 

Authentizität,



Martin Martin OpitzOpitz (1597(1597--16391639））und und 
““UrspracheUrsprache””



Deutsch soll gleichberechtigt wie 

Griechisch und Latein;

《Die deutsche Poetik》:  1624



““FruchtbringendeFruchtbringende GesellschaftGesellschaft ””

Unter dem Arrangement von  Herzog 

Ludwig von Anhalt wurde eine

Sprachgesellschaft FruchtbringendeFruchtbringende

GesellschaftGesellschaft um 1617 in Weimar gegründet.



3．3  Barockmusik



EhrgeizEhrgeiz und und WettbewerbWettbewerb
zwischenzwischen den Hden Hööfen:fen:



Das Das mittelalterlichemittelalterliche MusikerbeMusikerbe::

Melodien;

Harmonie (die Grundzüge

sinnvoller Zusammenklänge);

Notenschrift;



ItalienischeItalienische musikalischemusikalische TerminologienTerminologien::

das Largo: sehr langsames Musikstück, aus „largo“ –
„sehr langsam“;

das Moderato: mäßig schnelles Musikstück, aus
„moderato“ – „gemäßigt, mäßig schnell“;

das Andante: langsames Musikstück, aus: „andante“ –
„langsam“;

das Allegro: „schnelles, lebhaftes Musikstück“, aus
„allegro - „schnell“;

das Presto: sehr schnelles Musikstück, aus „presto“ –
„sehr schnell“



OperOper::



Semperoper



Die Die BarockkulturBarockkultur verstandverstand die die OperOper
alsals ihrihr grgrößößtestes WerkWerk..

Die Die OperOper istist ebenfallsebenfalls alsals das das echteechte
Kind Kind barockerbarocker TheaterkulturTheaterkultur

bezeichnetbezeichnet..



Aus Opern einleitenden Ouvertüren

wurden SinfonienSinfonien. 

Aus Tänzen wurden SuitenSuiten..



Johann Sebastian Bach (1685-1750

“Nicht Bach，Meer soll er heißen!”

-- Ludwig van Beethoven



Johann Sebastian Bach



Georg Friedrich Händel (1685-1759)

《 Messias 》

《Wassermusik》

《Feuerwerksmusik》



33．．5  5  barocke Architekturbarocke Architektur





Semper Oper (Dresden)



SemperSemper OperOper (Dresden)(Dresden)



SemperSemper OperOper (Dresden)(Dresden)





Mannheimer Schlosskirche



Renaissance-

Architektur



Klassizistische Architektur in München



Renaissance-Architektur: Innensicht



Mannheimer Schlosskirche



Klassizistische Architektur: Innensicht



Renaissance-Barock-Klassizismus: Vergleich



Mannheimer 

Schlosskirche



Hausaufgabe:Hausaufgabe:

Aufstieg Preussens:

Referat und Präsentation über die Entstehung

Preussens und Friedrich den Grossen;

Welche Eigenschaften hatte die preussische

Kultur?



VorbereitungVorbereitung

Lesen Sie Abschnitt 4 und 5 von Kapitel 4 ;

Was bedeutet der „aufgeklärte 

Absolutismus“?
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